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So fährt TIROL 2050 
Erste Impulse für die Mobilität von Morgen

Bruno Oberhuber, Energie Tirol

Energieverbrauch
Generationenprojekt

Vision Mitwirkung
Ressourcen

enkeltauglich
Umwelt Dialog

Netzwerk Tirol Vielfalt
Standortentwicklung

Neue Technologien
Innovation gesellschaftlicher

Wandel
Klimaschutz

erneuerbare Energien
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Die Vision
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ENDENERGIEVERBRAUCH
nach Sektoren
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ÖKONOMISCHE NOTWENDIGKEIT
Durch die eigene Versorgung halten wir 2 Milliarden Euro im Land.
Damit zeigen wir der Welt, dass es nicht nur ein Gebot der Stunde ist,
sondern es sich auch lohnt, sofort zu handeln.

> Impulsgeber	für	E‐Mobilität	und	
alternative	Mobilitätslösungen

> Bewusstseinsbildung	bis	zur	
Ladeinfrastruktur

> einzelne	Projekte	und	
Gesamtstrategie

GRÜNER ANTRIEB
So fährt TIROL 2050
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gif: http://i.imgur.com/aTe4Z2b.gif

Freiheit und Lebensqualität?

MOBILITÄT UND VERKEHR

gif: http://i.imgur.com/aTe4Z2b.gif

…UND MIT ELEKTROMOBILITÄT?
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> Sensibilisierung

> Gesamtstrategie
Verkehr	und	Energie

> Ziele

> Maßnahmen

AKTIONS-
PROGRAMM
E-MOBILITÄT

 www.tirol2050.at

REISEEFFIZIENZ

> ÖPNV

> Aktive Mobilität

SYSTEMEFFIZIENZ

> Raumplanung

> Verkehrsplanung

ENERGIEEFFIZIENZ IM VERKEHR

FAHRZEUGEFFIZIENZ

> Effiziente 
Technologie

> Optimierung Betrieb
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> 40% E-Autos am 
Fahrzeugbestand 

> Flächendeckendes 
Ladenetz

> 5% E-Autos am 
Fahrzeugbestand 

> 1000 öffentliche 
Ladepunkte

ÜBERGEORDNETE ZIELE

2020

2030

Maßnahmen zur 
Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts

HANDLUNGSFELDER TIROL

Taxis, Fahrschulen 
Flottenbetreiber

Öffentlicher 
Fuhrpark

Ladeinfrastruktur, 
Energieversorger

Kommunikation, 
Bewusstseins-
bildung, Beratung

Sanfte 
E-Mobilität

Öffentlicher Verkehr 
Multimodalität / 
Intermodalität
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Die Gemeinden haben eine Schlüsselrolle 
bei der Erreichung der Energieautomie!

Handeln auf mehreren Ebenen!

Rein mit technischen Lösungen werden wir die
Energiewende nicht schaffen.

Soziale Innovationen, ein kultureller Wandel und
die Frage wieviel man für ein gutes Leben braucht,
werden den Weg begleiten müssen.

Die Gemeinden haben eine Schlüsselrolle 
bei der Erreichung der Energieautomie!


